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Volkswirtschaft­
licher 
Aktivposten 

Wenn der Österreichische 
Aero-Club in diesem Jahr 
das Jubiläum seiner Grün­
dung vor einem dreiviertel 
Jahrhundert feiert, kann er 
eine stattliche Leistungsbi­
lanz vorlegen, die von Welt­
rekorden in den Pionierjah­
ren bis zu Weltmeistern 
jüngsten Datums reicht. 
Manches davon beeindruckt 
uns heute nur mehr als hi­
storische Erinnerung, wie 
etwa ein «Höhenrekord mit 
drei PassagieremJ aus dem 
Jahre 1912. Im Zeitalter des 
Überschallverkehrs ist vieles 
zur Alltäglichkeit geworden, 
was früher eine sensatio­
nelle Großtat war. 
Die österreichische Sport­
fliegerei und Al/gemeine 
Luftfahrt, repräsentiert in 
erster Linie durch den Aero­
Club, kann heute auf einen 
bemerkenswerten Stand 
hinweisen. Hunderte von 
Motor- und Segelflugzeu­
gen, ein Arsenal an Fall­
schirmen, Ballonen, Fahr­
zeugen und Geräten, 
dutzende Schulen, Flugfel­
der und Werkstätten stellen 
Werte dar, die in viele hun­
dert Millionen Schilling 
gehen. Betrieb, Wartung 
und Erhaltung der Flugge­
räte und Anlagen erfordern 
einen beträchtlichen Auf­
wand, erbringen aber auch 
Steuerleistungen und helfen 
Arbeitsplätze sichern. Damit 
ist die Sportfliegerei - von 
den ideellen Werten und der 
Umwegrentabilität, die sie 
als Nachwuchsbasis der 
zivilen und militärischen 
Luftfahrt erzielt, ganz ab­
gesehen - auch zu einem 
nicht mehr zu übersehenden 
volkswirtschaftlichen Aktiv­
posten geworden. 
Förderung aus Budgetmit­
teln verschiedener Ressorts 
hat dazu beigetragen, diese 
Werte zu schaffen. Diese 

Förderung hat vielfach als 
Initialzündung gewirkt, die 
umfangreiche private In­
vestitionen ausgelöst und 
ermöglicht hat. Ich glaube 
daher, daß diese öffent­
lichen Mittel gut angelegt 
waren. 
Für die Zukunft wünsche ich 
dem Österreichischen Aero­
Club, seinen Mitgliedern 
und Funktionären viel Erfolg 
und weitere große Leistun­
gen, «zum Ruhme des 
Sports und zum Nutzen 
unseres LandeSJJ/ 
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Gute 
Zusammenarbeit 
Die Gründung des Öster­
reichischen Aero-Clubs kurz 
nach der Jahrhundertwende 
fällt in die Ära der Ballonflie­
ger. So bildet die Geschich­
te des Clubs, der heute 
die Interessen dreier fliege­
rischer Dachverbände und 
verbandsloser Mitglieder 
vertritt, einen wesentlichen 
Teil der Geschichte der 
österreichischen Luftfahrt. 
Sie reicht von ersten Anfän­
gen rein sportlicher Betäti­
gung bis zur heutigen 
breiten Basis für die Nach­
wuchsgewinnung und die 
Grundausbildung nicht nur 
der Privatflieger, sondern 
auch eines Teils unserer 
Berufspiloten. Man denke 
nur an den im vergangenen 
Jahr in Kapfenberg instal­
lierten neuen «Flight and 
Navigation Trainef)). 
Vor allem nach kriegs- und 
nachkriegsbedingten Zäsu­
ren bewährte sich der Club 
als Sammelbecken jener, 
die der Fliegerei treu geblie­
ben waren und sich für den 
Wiederaufbau der öster­
reichischen Zivilluftfahrt be­
reit hielten. Heute tragen die 
vom Österreichischen Aero-

Club repräsentierten 10.000 
aktiven Flieger wesentlich 
dazu bei, der «Genf!ral A via­
tionJJ, also dem geschäft­
lichen und privaten Reise­
flug wie auch dem Flugsport 
jene Basis zu verbreiten, die 
ein moderner Industriestaat 
und ein führendes Fremden­
verkehrsland auch auf die­
sem Verkehrssektor benö­
tigt. 
In Würdigung dieser Bedeu­
tung unterstützt das Ver­
kehrsministerium durch 
Subventionen die Anschaf­
fung von Fluggeräten und 
den Ausbau der Flugplätze 
und zwar in erster Linie 
unter dem Aspekt der, 
Sicherheit in der Luftfahrt, 
der Nachwuchsförderung 
und der Bedachtnahme auf 
Fremdenverkehrsbelange. 
Die mit dem Aero-Club be­
stehende gute Zusammen­
arbeit erleichtert die Pflege 
des von der Behörde ange­
strebten unmittelbaren Kon­
taktes zum fliegerischen 
Leben. Dem Verkehrsmi­
nisterium als Oberster Zivil­
luftfahrtbehörde ist die be­
ratende Mitwirkung der Ver­
treter des Aero-Clubs im 
Zivilluftfahrtbeirat daher 
überaus willkommen. 
Da sich noch immer bloß ein' 
geringer Prozentsatz aller 
Österreicher des Transport­
mittels Flugzeug für Reisen 
bzw. die Beförderung von 
Luftfracht bedient, wird 
noch vielfach verkannt, wie 
lebenswichtig Luftfahrt und 
Luftverkehr insgesamt für 
einen Binnenstaat wie 
Österreich sind, der um den 
Ausbau seiner wirtschaft­
lichen Beziehungen mit 
Partnern in allen Kontinen­
ten bemüht ist und der als 
Erholungszentrum und Ort 
internationaler Begegnung 
gute Luftverkehrsverbin­
dungen benötigt. Die Träger 
der österreichischen Luft­
fahrt so/Jten daher, jeder auf 
seine Weise, dazu beitragen, 
die volkswirtschaftliche Be­
deutung von Luftfahrt und 
Fliegerei im Bewußtsein der 
Öffentlichkeit stärker zu ver­
ankern, sich aber auch 
selbst der Sensibilität der 
Mitbürger gegenüber Lärm 
und Abgasen bewußt sein. 
Dem Österreichischen Aero­
Club wünsche ich anläßlich 
seines Jubiläums für die Zu-

kunft ein ebenso erfolg­
reiches Wirken wie in den 
ve,gangenen 75 
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Wichtige 
Aufgabe 
Wenn auch Österreich 
heute keinen führenden 
Platz mehr unter def', 
Luftfahrtnationen einnimn 
so können wir doch au! 
bedeutende Pionierleistun­
gen in der Geschichte des 
Flugwesens, wie auch auf 
eine erfolgreiche Entwick­
lung der österreichischen 
Luftfahrt zurückblicken. 
Besonders der österreichi­
sche Flugsport ist dabei seit 
jeher von einem hohen Lei­
stungsstand gekennzeich­
net, der die Basis für diese 
Entwicklung bietet. Denn 
immer noch führt der Weg 
des Piloten zumeist über 
den Sport, der zum ersten 
Berührungspunkt wird und 
die Liebe zum Fliegen weckt 
sowie zugleich auch eine so­
lide Grundlage für jede wei­
tere Ausbildung darste/' � 
Der Flugsport ist daher nie,. 
nur Selbstzweck, er erfüllt 
auch eine wichtige Aufgabe 
für die Gewinnung und He­
ranziehung des Nachwuch­
ses im Bereiche der mili­
tärischen und zivilen Luft­
fahrt. 
In diesem Sinne möchte ich 
dem Österreichischen Aero­
Club für sein bisheriges 
Wirken meine Anerkennung 
aussprechen, welche ich mit 
meiner herzlichen Gratula­
tion zum 75jährigen Jubi­
läum verbinde. 
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